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De e vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.

m

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Für die nothleidenden Eichsfelder ſind ferner eingegangen: Von
Hrn. Gutsbeſitzer Reuter in Kütten 1 Thlr.

Expedition des Couriers.

mark die Lex Regia die Thronfolge für ewige Zeit hinaus unverbrüch-
lich regulirt, überdies feſtgeſtellt hat, daß, was gegen die Lex Regia
ausgewirkt oder bewerkſtelligt werden mag, null und nichtig ſei ſo iſt
es keinen Augenblick zweifelhaft, daß wie überhaupt des Prinzen
Chriſtian beabſichtigte Erhebung auf den däniſchen Thron null und nich
tig iſt ſo im Beſonderen der Rechtstitel der Ceſſion von 1756 weg
fällig wird, ſobald die legitime Erbfolge in Dänemark mit der Thronbe-
ſteigung des Prinzen Chriſtian aufhört. Daß man faktiſch mit den
Dingen anders verfahren kann, und verfahren will, iſt keinem Zweifel
unterworfen. Nur ſollte man däniſcher Seits ſich abgewöhnen, ſo zu
ſprechen als wenn man ſich überhaupt noch in der Sphäre des öffentli-
chen Rechts bewegte, oder als ob man mit der Erhebung des Prinzen
Chriſtian etwas Anderes, als eine Scheinlegitimität ſuchte, die nochkläg-
licher iſt, als die quasi- Legitimität von 1830. Wenn Prinz Chriſtian
ein Mann der Legitimität iſt, ſo wird ler weder den legitimen Erben
ex lege Regia und unter dieſen ſind noch weit vor ihm die Prinzen
Alexander und Georg von Preußen ſich vordrängen auf den däni-
ſchen Thron noch ſich dazu hergeben, den Chef des Hauſes, aus deſſen
zweiter Linie er der vierte Prinz iſt, des Erbes zu berauben, auf wel-
ches ihn auch der Konſens der Großmächte und der Eifer der Geſammt
ſtaatsmänner in Dänemark nun und nimmermehr ein Recht geben kann.

Deutſchland.
Berlin, den 4. April. Die Kommiſſion der zweiten Kammer zur

Prüfung der Handelsverträge hat einen Bericht über den mit Hannover
unterm 27. Januar dieſes Jahres abgeſchloſſenen Staatsvertrag, be-
treffend die Ausführung der Eiſenbahnen von Emden nach Münſter
und von der Köln-Mindener Eiſenbahn über Osnabrück und Rheine
bis zur niederländiſchen Grenze, erſtattet und beantragt, dieſem Ver
trage nebſt den beiden zugehörigen Protokollen die verfaſſungsmäßige
Zuſtimmung zu ertheilen.

Nach höherer Anordnung ſollen Perſonen, die einer Diſſiden-
tengemeinde angehören und von einem diſſidentiſchen Prediger mit einan
der getraut worden ſind, und unter Rücktritt in die evangeliſche Kirche
ihre Ehe durch eine kirchliche Einſegnung legaliſirt zu ſehen, dabei aber
von dem dreimaligen Aufgebot diſpenſirt zu ſein wünſchen, nachdem ſie
von dem betreffenden Ortsgeiſtlichen, an dem ſie ſich wenden, gehörig
vorbereitet worden ſind, ihren Rücktritt in die evangeliſche Kirche unbe-
dingt und formell zu Protokoll erklären. Von dem Geiſtlichen iſt dieſes
Protokoll zu beglaubigen und mit einem Berichte darüber, ob der Rück
tritt durch den Genuß des heiligen Abendmahls wirklich erfolgt iſt, an
die Superintendur und von dieſer an das Konſiſtorium abzureichen.
Das Dispenſationsgeſuch vom geſetzlichen Aufgebote iſt dem evangeli
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ſchen Oberkirchenrathe einzureichen, welcher ſodann die Entſcheidung Sr.

Majeſtät des Königs herbeiführen wird. (Sp. Z.)
Der Central Ausſchuß für die innere evangeliſche Miſſion be

abſichtigt, während der nächſten fünf Jahre funfzig Miſſionare in ſoge
nannten Brüder Anſtalten ausbilden zu kaſſen.

Zu der diesjährigen Ziehung der Klaſſenlotterie war der An
drang ſo bedeutend, daß die Zahl der unabgeſetzt gebliebenen Looſe
kaum nennenswerth erſcheint. Es wird dieſe Zahl in der Regel nur
ſehr gering veranſchlagt, ſie beträgt ſeit einigen Jahren durchſchnittlich
nicht 100. Jn dieſem Jahre ſollen es kaum 30 Looſe ſein, für welche
ſich keine Abnehmer gefunden haben. (C. B.)

Jn der Kirche von Ammerndorf in Mittelfranken fand am 2.
April der Uebertritt des ehemaligen Benedictinerordensprieſters und
Gymnaſialprofeſſors am Stifte St.-Stephan zu Augsburg, Herrn Eugen
v. Böck, zur evangeliſchlutheriſchen Kirche ſtatt.

Weimar, den Z. April. Ein ſchmerzliches Ereigniß hat heute die groß
herzogliche Familie betroffen. Heute Nacht um 1 Uhr verſchied hier die
Frau Herzogin Bernhard von Sachſen Weimar, geborene Prinzeſſin
von Sachſen Meiningen, im 58. Lebensjahre an einer heftigen und
ſchmerzlichen nervöſen Lungenentzündung. Die Krankheit begann am
29. März und nahm ſogleich einen ſehr gefährlichen Charakter an, ſodaß die
Aerzte bald den tödtlichen Ausgang erkannten. Als die hohe Kranke das
Herannahen ihrer Auflöſung fühlte, berief ſie ihre Angehörigen zu ſich und
nahm von ihnen rührenden Abſchied. Der Großherzog und die Großher-
zogin, der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin waren den größten
Theil der Nacht und beim Tode bei ihr. Unter den vielen Vorzügen
des Geiſtes und Herzens, welche die Verblichene ſchmückten, verdient
vorzüglich ihr Wohlthätigkeitsſinn hervorgehoben zu werden; ihr Tod iſt
für viele Arme und Durftige ein großer Verluſt. Jhr Gemahl, der
Herzog Bernhard, welcher Oberbefehlshaber der holländiſchen Armee auf
Java iſt, aber zur Herſtellung ſeiner leidenden Geſundheit in Europa
einen einjährigen Urlaub genommen hat, iſt in voriger Woche in Trieſt
gelandet und wird die Trauerkunde wahrſcheinlich in Mailand empfangen.

(D. A. Z.)
Frankfurt, den 3. April. Geſtern trafen hier ein: Se. Erlaucht

Herr Graf zu ErbachSchönberg aus Schönberg, die Herren Grafen
Ernſt und Ludwig zu Solms-Laubach, aus Laubach, Herr Graf v. Re
ventlowPreez, aus Holſtein und Herr Reichensperger, Abgeordneter aus
Köln, im engliſchen Hof.

Hamburg, den 2. April. Unter den von der Amneſtie ausge
ſchloſſenen ſchleswigholſteiniſchen Perſönlichkeiten iſt der Obergerichts
Advokat Gülich der Einzige, welcher ſich noch auf holſteiniſchem Ge
biet befindet, und zwar in Kiel. Die andern alle ſind ſchon längſt
außer dem Bereich der däniſchen Monarchie und haben auch meiſt be
reits Anſtellungen gefunden. Der Herzog von Auguſtenburg mit ſeiner
Familie lebt bekanntlich in Frankfurt am Main. Der Prinz von Noer
iſt erſt kürzlich mit ſeiner Familie nach England gegangen, woſelbſt er,
der Jnſel Wight gegenüber eine Beſitzung gekauft hat. Der Graf
ReventlouPreetz lebt am Rhein, Beſeler in Braunſchweig. Der Kauf-
mann M. T. Schmidt, Mitglied der ehemaligen proviſoriſchen Regie
rung iſt ſchon vor längerer Zeit von Kiel nach Hamburg übergeſiedelt.
Theodor Olshauſen und Obergerichtsadvokat Clauſſen befinden ſich in
Amerika der erſte zu St. Louis, der letzte im Staate Wisconſin. Der
vormalige Departementschef Schleiden lebt in Dresden; Francke iſt
Regierungspräſident in Coburg; Regierungsrath v. Harbou iſt Chef
des Departements des Jnnern im Herzogthum Meiningen. Der vor-
malige Hardesvogt der CroppHarde, welcher unter der Statthalter
ſchaft eine Zeitlang Kriegsminiſter war, findet in Halle eine Stel
lung als Redaktionsſekretär der Allgemeinen Monatsſchrift die die
Schwetſchke'ſche Buchhandlung (M. Bruhn) verlegt. Der Amtsverwalter
des Weſteramts Hadersleben, v. Krogh, befindet ſich in Schweden und
verwaltet die dortigen Güter des Herzogs von Auguſtenburg. Probſt
Nielſen iſt bekanntlich gegenwärtig Generalſuperintendent in Eutin und
Paſtor Lorenzen aus ÄAdelby iſt erſt kürzlich zum Superintendent in

Lüneburg gewählt worden. (N. Br. 3.)
Frankreich.

Paris Samstag den 3. April, 7 Uhr Abends. Bis zum geſtri
gen Tage, der letzten Friſt zur Forderung der Rückzahlung der 5 proc.
Renten, waren 1,550,000 Fr. Renten oder 31 Millionen Fr. Kapital
angemeldet, deren Rückzahlung unmittelbar erfolgen wird. (T. D.)

Paris, den 1. April. E. de Girardin trat geſtern zum erſten
Male wieder in der „Preſſe“ auf und zwar mit einem „Laßt uns die Re
publik bewahren“ überſchriebenen Artikel, der mit den Worten endigte:
„Wäre es auch nur dem Namen nach, laßt uns die Republik bewahren,
ſie wird uns die Freiheit zurückgeben.“ Dieſer Artikel hat großes
Aufſehen erregt. Cavaignac, ſoll, als er ihn geleſen, geſagt haben „Ce
Girardin nous a vole!“ Perſonen, die den Redakteur en chef der
„Preſſe“ genauer kennen verſichern, er werde ſich der jetzigen Regierung
nicht anſchließen. Ein ehemaliger Redakteur der „Preſſe“, Toulgost,
der längere Zeit die leitenden Kammer-Artikel machte, ſoll jedoch von der
Regierung eine Anſtellung verlangt haben. Toulgost gehört zur avan-
eirten Partei die ihm zugeſchriebenen Abſichten fallen daher allgemein
auf. De Morny, ſeit ſeinem Rücktritt von den Geſchäften ganz Lebe-
mann geworden, geht nur ſeinen Vergnügungen nach und macht wieder
ſchlechte Witze. Einer Perſon, die neulich über gewiſſe Dinge mit ihm
ſprach, ſagte er lachend: „Der Prinz und wir haben das nämliche Au-
englas. Er ſieht nur durch das große Ende und wir kommen ihm
in vor, während wir ihn durch das kleine Ende groß ſehen.“ (K. Z.) ein Stück Zeug zu entwenden verſucht haben ſoll.

Paris, Freitag den 2. April, Abends. Der „Moniteur“ berichtet
heute über die geſtrige Eidesleiſtung des Staatsrathes. Um 1 Uhr
verfügte ſich L. Napoleon in Begleitung faſt aller Miniſter in den Si-
tzungsSaal, wo er vom Präſidentenſtuhle aus folgende Rede hielt:

Meine Herren Mitglieder des Staatsrathes! Jch habe bedauert,
vor dem Jnkrafttreten der Verfaſſung Jhnen nicht präſidiren zu können;
denn ich betrachte es, wie Sie wiſſen, als eine meiner erſten Präroga-
tiven, der Präſident dieſer ausgewählten Körperſchaft zu ſein. Glück-
licher Weiſe hat mich der ausgezeichnete Staatsmann vertreten, der
ſchwierige Zeiten mit mir zuſammen durchgemacht und der ſich einen ver
dienten Ruhm durch das Talent und den Muth erworben hat, die er
ſtets in der Vertheidigung der großen Prinzipien unſerer Geſellſchaft
bewies. Heute, da die Verfaſſung in Kraft iſt, habe ich Jhren Eid
ſelbſt entgegennehmen wollen denn alles, was die uns vereinigenden
Bande noch verſtärken kann, iſt mir koſtbar. Künftig werde ich mich
oft in Jhre Mitte begeben, erfreut, Jhnen frei meine Jdeen mittheilen
zu können und dafür Jhre Anſichten und Rathſchläge entgegenzunehmen.
Denn vergeſſen Sie es nicht: Jeder von Jhnen iſt durch ſeine Attribute
Miniſter und Geſetzgeber und wir ſind alle dem franzöſiſchen Volke für
die Nützlichkeit der Arbeiten, die wir unternehmen werden, verantwortlich.

Paris den 2. April. Die Frage wegen der Dotation des Präſi
denten der Republik iſt heute vom Senate entſchieden worden, wo, ſtatt
des Marſchalls Jerome, der VicePräſident Mesnard den Vorſitz führte.
Er zeigte gleich beim Beginn der Sitzung an, daß das Büreau des
Senats die Jnitiative für einen Dotations Vorſchlag ergreife, der dahin
gehe, daß dem StaatsOberhaupte jährlich 12 Millionen Fr., nebſt der
Nutznießung aller ehemaligen königlichen Paläſte, bewilligt werden ſoll-
ten, jene Paläſte jedoch ausgenommen, die etwa zu öffentlichen Anſtalten
verwendet würden. Die Dringlichkeit dieſes Vorſchlages wurde einmü-
thig ausgeſprochen und eine ſofort in den Büreaux ernannte Kommiſſion
von fünf Mitgliedern, worunter Fould, wählte letzteren zum Berichter-
ſtatter. Dieſer verlas bald darauf ſeinen dem Vorſchlage günſtigen
Bericht. Mehrere Redner hoben hervor, daß es angemeſſen ſei, dem
Präſidenten eine ſehr anſehnliche Dotation zu geben, damit er ſich auch
gegen die an ſeine Freigebigkeit gewöhnten Volksklaſſen großmüthig er
weiſen könne. General Lawoeſtine beantragte, im Widerſpruche gegen
den Bericht, daß kein Jnventar des Mobilars der Paläſte aufgenommen
werden ſolle, weil dies von Mißtrauen zeugen würde. Sein Antrag
ward nicht unterſtützt und es wird alſo inventariſirt. Das Votum über
das Ganze des Vorſchlages ergab 79 bejabende Stimmen, d. h. der
Vorſchlag ward einſtimmig angenommen. Die Dotationsfrage iſt ſomit
bereits entſchieden. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Kör-
pers fiel eine Aeußerung des Hrn. Bouhier de l'Ecluſe auf; er ſagte
in Bezug auf die Ereigniſſe des 2. December, daß es der Geſchichte
zuſtehe, ſie zu richten, und Gott, ihnen ein Ende zu machen. Der
Prinz von Canino hat den förmlichen Befehl empfangen, nach Frankreich

zurückzukehren. (K. Z.)Großbritannien und Jrland.
London, den 1. April. Die Königin hält heute einen Drawing-

room, in welchem die Prinzeſſin Mary von Cambridge, die zum erſten
Male in der großen Geſellſchaft erſcheint, vorgeſtellt werden ſoll.

Bei Lord Derby war geſtern Abend große „Reception.“ Der Her-
zog von Cambridge, Prinz Nicolaus von Naſſau, Prinz Eduard von
Sachſen Weimar, der Herzog von Wellington, der Marquis von Lans-
downe, Lord und Lady Palmerſton waren unter den Gäſten. Das
diplomatiſche Korps war beinahe vollſtändig vertreten. Der öſterrei-
chiſche Geſandte fehlte, wie man denn überhaupt mit Bedauern bemerkt,
daß Graf Buol die großen Soireées nur ſelten beſucht.

Schweiz.
Zürich, den 1. April. Der große Rath iſt geſtern Abend 6 Uhr

mit der Verwerfung der Motion Treichler auf Verfaſſungsreviſion ge-
ſchloſſen worden. Die Berathung war ſehr lebhaft und endete mit
einer Abſtimmung, die am beſten den Eindruck bezeichnet, den die Mo-
tion gemacht hat. Die Herren Treichler und Bürkli ſtanden ganz allein
für die Motion auf, während 129 Mitglieder ſich dagegen erhoben.
Aus dem Aargau ſind uns Wahlreſultate mitgetheilt worden, die durch
gängig im Sinn der Ordnungspartei ſind.

Jn Bern rüſten ſich beide Parteien für den 18. April, der durch
Volksabſtimmung über die dortige konſervative Regierung entſcheiden ſoll.

(Fr. P. 3.)

eeeeererereeLocales.
Halle, den 5. April. Heute machen zwei Diebſtähle viel von ſich

reden, welche in vorvergangener Nacht zunächſt in dem Hauſe, große Ulrichs-
ſtraße Nr. 36, angeblich bei einer daſelbſt wohnenden Wittwe, dann
aber auch noch in dem Laden eines hieſigen Kaufmannes, in der
obern Leipzigerſtraße wohnhaft, verübt ſind. Auffallend wäre es, wenn
es ſich beſtätigte, daß an dem erſteren Orte mehrere Koſtbarkeiten, als
Ringe u. dergl., von den Dieben unberührt gelaſſen ſein ſollen bei dem
zuletzt erwähnten Kaufmann jedoch iſt, wie wir hören, die Kaſſe mit
circa 300 Thlr. Jnhalt entwendet, wozu die zufällige Abweſenheit des
Eigenthümers eine willkommene Gelegenheit dargeboten zu haben ſcheint.
Ueber die Habhaftwerdung der Diebe und ihrer Beute verlautet noch
nichts, dagegen gelang es geſtern Nachmittag, eine hieſige Einwohnerin
in dem Augenblicke feſtzunehmen, wo ſie in einem Schnittladen am Markte
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Herr Theater Direktor Döbſbelin verläßt übermorgen mit
ſeiner Geſellſchaft unſere Stadt, wird wie wir hören, zunächſt nach
Naumburg überſtedeln, im nächſten Winter jedoch wieder zu uns zug
rückkehren. Angeblich ſteht Herr Koch auf der „Weintraube“ gegen
wärtig mit einem Berliner Theaterdirektor wegen Benutzung des Tivoli
während der Sommerſaiſon in Unterhandlung, und wünſchen wir auf
richtig, eine allſeitig befriedigende Löſung dieſer Angelegenheit

Vermiſchtes.

Witterung im April 1852: Jm Beſonderen: die erſten Tage find zu
Trübung und Regen geneigt, dahei gelind bis 3.; dann wolkig und
etwas rauher vom 4. bis 6.; wieder hell, trocken und zunehmende ärme
vom 6. bis 13. zu Regen geneigt vom 14. bis 16., auch Wärmeab-
nahme; wieder hell und warm vom 18. bis 21.; dann trüb, leicht Re

en vom 22. bis 24., dabei nimmt die Wärme leicht empfindlich ab bis36; wärmer und Regen am 27., 28.; wieder hell und warm am 29.,

30. Die ſolchem Verlaufe zu Grunde liegenden Barometerſtände ſind,
unter Vorauſetzung des Steigens am 31. März und 1., ein geringes
Fallen bis 3., 4. mit WSWinden, dann Steigen bis 6. und allmäh-
liches Fallen von da bis 44. mit ON Winden am 14., 15. etwas
Steigen; dann tieferes Fallen am 16., 17. mit WSoWinden wieder
Steigen und hoch am 20., 21. mit ONWinden, dann Fallen bis 23.,
Steigen bis 25.; Fallen bis 28. und Steigen bis 30. mit WS und
veränderlichen Winden. Jm Allgemeinen: wghre Frühlingswitterung,
meiſt trocken, hell und warm, nur gegen die Mitte und den Schluß
wieder rauher, doch ſchwerlich mehr Eis und Schnee, dagegen die Wärme
ſich einige Mal bis zur Hitze zu ſteigern geneigt iſt.

Aus Danzig ſchreibt man: Das Unweſen des Somnambulis-
mus in der Nehrung greift nach uns gewordenen Mittheilungen in wahr
haft erſchreckender Weiſe um ſich nahe an 16 Perſonen, meiſt der die
nenden Klaſſe angehörig, haben ihre Arbeit verlaſſen und predigen die
unſinnigſten Dinge, namentlich auch den Krieg gegen die Reichen in
der gefährlichſten Weiſe. Dem Vernehmen nach befindet ſich bereits
S utgueger Kommiſſarius zur ſtrengſten Unterſuchung an Ort und

telle.

Der „Zeus“ des Pofeſer Stieffel giebt als vermuthliche

Fünf Anſichten der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. Saale.
(Jn Stahlſtich).

Soeben im Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes erſchienen,
werden dieſe anmuthigen Bilder ſicher überall mit ungetheiltem Beifalle
begrüßt werden. Nach durchaus treuen Zeichnungen von L. Renner,
einem Schüler der hieſtgen lateiniſchen Hanptſchule, ſind guf fünf ein
zelnen Blättern

das Hauptgebäude der innere Hof das Königliche
Pädagogium vom Feldgarten gus und der Spiel-und Turnplatz, von N. Ange in Stahl egen ſowie auf
einem ſechſten A. H. Fraucke's Denkmal nach Rauch?s Mo
dell, von Berger gezeichnet und von A. Teichel in Berlin geſtochen,

und wird das Ganze in ſaubrer Enveloppe zu dem außerordentlich mä
higen Preiſe von nur 12*/, Sgr. dargeboten

Die Verlagshandlung verdient den innigſten Dank für dieſe Gabe,
die für Viele, welche kürzere oder längere Zeit in den „Stiftungen“
weilten, ein ſchon längſt gefühltes Bedürfniß, ebenſo aber auch allen
denen in hohem Grade willkommen ſein wird, die bis dahin vielleicht
nur vom Hörenſagen oder qus Büchern die großgrtigen Anſtalten in
Rede kennen zu lernen Gelegenheit hatten.

Meteorologiſche Beobachtungen.

1. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittei.

Luftdruck 331,24 Par. L. 333,38 Par. L. 335,37 Par. L. 333,33 Par. L.

Dunſtdruck 3,57 Par. 2,49 Par. 1,97 Par. e. 2,68 Par. e.

Relat. Feuchtigk, S 90 pCt. 92 pEt. 75 pCt. 86 pCt.
Luftwärme 7,8 Gr. Rm. 3,4 Gr. Rm. 3,9 Gr. Rm. 4,7 Gr. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur o Gr. R. reducirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Geboren: Aug. Bluhme, ein Sohn (Halberſtadt). Poſtſekre

tair Steinhäuſer, eine Tochter (Nordhauſen). Prediger Wal-
ther, eine Tochter (Wolmirſtedt).

Geſtorben: Fr. Dieck (Zöſchen bei Merſeburg.)

Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den Monat

April 1852 eingereichten Taxen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jndem ich anf die in der Buchhandlung von
G. W. Körner in Erfurt erſchienene Volks

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden ngch dem Backen das angegebene Gewicht haben.) ſchrift:

h h z Wegen „Worte liebevolker Ermahnung an unſereRoggengebäck. gebäck Dienſtboten von J. C. Haring“

Wohnort. Name. T77 TTT aufmerkſam mache, empfehle ich den Ortsbehör-Feines Brot r ſehr e den und Dienſtherrſchaften mit Rückſicht auf die
pro Pfd. Pfd. pro Pfd. Sgr. löbliche Tendenz der kleinen Schrift für deren

Verbreitung nach Möglichkeit wirkſam zu ſein.Sgr. Pf. Sgr. Pf. Sgr. Pf. Loth Qut. ze e e e e Halle, den 1. April 1852.
1. Cönnern. ber 15 J e 4 18 Der Landrath des Saalkreiſesrus. e rGerth. v Thiel v. Baſſewitz.Günther. 1 64 31 15Harniſch, sen. 1 16Harniſch, jun. 1 61 1 3 16 Vorladung.Knauff. eke Ueber das Vermögen des hieſigen KaufmannsW 1 3 e s J. H. Wilhelm Diedrich, Firma: CarlSchmidt. m l 15 Kramm iſt nach dem durch die bisherige Er-Schneider. 44 21 57 mittelungen die Activ- Maſſe auf 6308 Thlr.2, Löbejü B l 15 Sgr., die Paſſiv-Maſſe auf 9831 Thlr. 12Löbejün. erg, Guſt. 414 61 44 16Fauſt, Andr. 1 1 10 76 ZSgr. 4 Pf. Feſtgeſtellt, durch Verfügung vom 7.Göſchke, Fr. i i 311 2 November 1851 der Concurs eröffnet worden,Hädicke, Andr. 1 21 1 17 alle diejenigen, welche Anſprüche an die Maſſe

Hudemann. 1 Zu haben vermeinen, werdeu hierdurch vorgelaLaue, Anton. 1 3 1 91 18 )Zden, dieſelben binnen 3 Mongten und ſpäteſtens

Rebentiſch, G. e eThümler, Fr. 1 1 16 an 24. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr,Thümler, C. 1 61 1 31 16 b. hWellr nd i ef a s vor dem Herrn Referendar Küſter an hieſigerChriſt Il, Wittwe 14 e 16 Grrichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 5,Chri t Wwittwe. 1 7 1 3 n ung n anberaumten Termine entweder perfönlich oderArf t m un. mit t durch einen der hieſigen Rechtsanwälte, von de
Gurther e r 15 nen die Herren Juſtizrath Quinque, Wilke
Rathmann, Wittwe. i ehe e eRoſenfeld 8 e. e e zumelden, widrigenfalls ſie mit allen Forde-Ro T. T 6 T Wungen an die Maſſe Präkludirt und ihnenSaler Win ilh. s t an Deshalb gegen die ſich meldenden Gläubiger ein
Schade, Ferd. l s h r W ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.
Pirl, Friedr. 14 81 14 31227117 Halle a./S., am 10. März 1852.

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung.
v. Koenen.
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1) Hr. Dr. v. Gräfe in Bern. 2) Hr. Th.
Schreckenberger in Leipzig. 3) Frl. Ma-
rie Taubner in Magdeburg. 4) Hr. Dr.
Nietzſch in Gr. Oſchersleben. 5) Hr. C. A.
Becker in Leipzig. Anbei 1 Packet, gez. Nr.
937. 6) Hr. M. Bielert in Naumburg a.
d. S. 7) Hr. Schlehberger in Chemnitz.
8) Stud. theol. Hr. Lehfeld in Leipzig. 9)
Hr. Aug. Sachſe in Bündorf bei Merſeburg.
Der Abſender des rekommandirten Briefes an
Hardge in Coldingen wolle ſich bei der An-
nahme Expedition melden.

Halle, den 4. April 1852.

W Königl. Poſt Amt.
Bekanntmachung.

Am 15. d. M. Vormittags 10 Uhr ſoll auf dem
Hofe des Wagenfabrikanten Uhlig hierſelbſt ein Kö
niglicher vierſitziger verdeckter Poſtwagen nebſt Zube
hör gegen Vorbehalt der Genehmigung des Zuſchla-
ges und Deponirung der offerirten Kaufſumme meiſt
bietend öffentlich verkauft werden wozu Käufer hier
mit eingeladen werden.

Halle, den 5. April 1852.
Poſt Amt.

Ein Famulus
fur chronologiſche Fragen aus der römiſchen fran
zöſiſchen und deutſchen Staaten und Literaturgeſchichte

wird geſucht Schloßgaſſe Nr. 106l1.

n Eine Wohnung von zwei heizbaren Stuben iſt zu

Michaelis dieſes Jahres zu vermiethen bei Wagner,
kleine Steinſtraße Nr. 213.

Erbſen Stroh
liegt zum Verkaufe bei Ratſch in Böllberg.

Altarlichte
in allen Größen bei G. Finchke,

Licht- und Seifenfabrik.
Alter Markt Nr. 548.

Gaſthofs- Verkauf.
Veranderung halber beabſichtige ich meinen ſeit

ſieben Jahren beſeſſenen Gaſthof zum „Reußiſchen
Hof“ in Thallwitz, auf welchem nicht nur die
volle Gaſthofsgerechtigkeit, ſondern auch die Schlacht
gerechtigkeit haftet, mit den dazu gehörigen Feld
und Wieſengrundſtücken an circa 6 Ackern, um
den mäßigen Preis von 4500 Thalern und unter
den annehmbarſten Bedingungen zu verkaufen.

Das Grundſtuck iſt an der lebhaften Verkehrs
ſtraße zwiſchen Eilenburg und Wurzen gelegen-
erfreut ſich eines frequenten Beſuchs der Bewohner
dieſer beiden Stadte, die beſonders durch den an
muthigen furſtlichen Park und durch die daſelbſt
häufig ſtattfindenden großen Sommerconcerte herbei
gezogen werden und die Gebäude ſind in gutem
Zuſtande.

Zugleich habe ich als offentlichen Bietungstermin

den 10. Mai dieſes Jahres
beſtimmt und wollen ſich Kaufluſtige an dieſem Tage
im Grundſtücke ſelbſt einfinden.

Jnzwiſchen wird ſowohl von mir als von meinem
Anwalte, Gerichtsdirector Longo in Wurzen auf
portofreie Anfragen weitere Auskunft ertheilt.

Thallwitz, den 1. April 1852.
Carl Heinze.

Zwei Penſionairinnen können bei einer Dame,
die ſich anheiſchig macht, neben der Leitung und
Beaufſichtigung der Schularbeiten fortwährend
franzöſiſch mit ihren Zöglingen zu ſprechen, unter
billigen Bedingungen eine liebevolle Aufnahme
finden. Nähere Auskunft giebt der Rendant
Hößler auf dem Königl. Pädagogium.

Zu dem Feſte empfehle ich meine vorzüglich
ſchönen Chocoladen Fabrikate, feinſte Carac-
cas, Vanille- und Gewürz-Chocolade, ſowie
Geſundheits- und Jsländiſche Moos Choco-
lade, Gerſten- und Suppen- Chocolade e.

J. F. Stegmann,
Marienbibliothekgebäude.

u. Steinſtr.

Gr. Ulrichs-

Hier, Meine Herren, Hier,
Unr einzig und allein im Berliner Magazin,
x Große Ulrichs- u. Steinſtr. Ecke Ur. 80,

können Sie Jhren Bedarf von noblen Kleidungsſtücken, in
größter Auswahl, unter Zuſicherung ſolider Arbeit, auf's Billigſte

S und Geſchmackvollſte einkaufen, daher eilen Sie ſchnell nach der

X Gr. Ulrichs- n. Steinſtr. Ecke Ur. 80,
dort werden Sie Alles nach Wunſch vorfinden und die Wahrheit beſtätigen.
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Strohhüte zum Waſchen, Bleichen und Umnähen, ſo
wie zum Färben, werden angenommen und ſchnell beſorgt in der

Strohhutfabrik von L. Sachs Comp.,
Markt Nr. 942.

S
von Apotheker g

Schacht16 Sgr oder 56 kr- Schächts8 Sgr. oder 28kr.

Von dieſen gegen alle Bruſtkrankheiten,ectorale als: Grippe, Wnenh e rohe Hei
Mebaälle] ſerkeit, als vortrefflich ſich erprobten undGeovr S iaEpiwal bewährten Tabletten werden verkauft in allen

Städten Deutſchlands, in Halle ächt
zu haben in der Schnitthandlung von A. F. Bila, große Steinſtraße Nr. 181, in Merſeburg

bei Hermann Klingebeil, in Eisleben bei Julius Reichel, in Hettſtedt bei
Wilh. Dammann, in Bitterfeld bei Julius Stützer.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Geſtern Abend. (Montag) iſt ein dunkelbrauner
Muff von der Ranniſchen Straße bis in die große
Ulrichsſtraße verloren gegangen der ehrliche Finder
wird gebeten denſelben gegen 1 Thlr. Belohnung in
der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

S. Wenn weder „romantiſch“ noch „rö
S miſch“ mehr paſſt, ſo moge einſtweilen die
S Rumfzgſche aushelfen. H. K.

e ge Stadt-Cheater. Bg
Dienſtag, den 6. April.

Letzte Vorſtellung.
Gaſtſpiel des Hrn. Wiedemann vom Stadt
Theater in Leipzig und des Frl. Teli vom

Uational- Theater in Peſth.

Martha.
Oper in 4 Akten, Muſik von Flotow.

Frl. Teli Martha, Hr. Wiedemann
Lyonel, als Gäſte.

Ein hochgeehrtes Publikum erſuche ich erge
benſt, die noch ausſtehenden Dutzend- Billets
für dieſe Vorſtellung verwenden 4 wollen.

Döbbelin.

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 3. April. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 50 56 Thlr. Gerſte 334 40 Thlr.
Roggen 44 54 Hafer 25 27Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 34 Thlr.

Querfurth, den 1. April.
Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 2 ſgr. 6 pf.,
Roggen 1 27 6 bis 2 6Gerſte 1 5 vis 1 12 56Hafer 27 m 6 bis 1

Stettin den 3. April, 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Weizen Frühjahr 53, 62 gefordert. Roggen 47 bz.,
Frühjahr 454 bz. u. G., Mai Juni 47 bz. u. B. Rüb

bz. Spiritus, Frühjahr 145, 14 bz., Juli Auguſt
1 z

Breslau, den 3. April, 1 Uhr 35 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen weißer 52-64 Sgr. do. gelber
56 63 Sgr. Roggen 48 60 Sgr. Gerſte 41 47
Sgr. Hafer 28 32 Sgr.

Hamburg den 3. April, 2 Uhr 46 Min. Nachm,
Getreidemarkt: matt, flau und ſtille. Oel 184, 194.
Kaffee ganz ſtille. Zink 1000 Ctr. loco 9

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 4. April Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 F. 3.
am 5. April Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 9 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 3. April,

am alten Pegel Nr. 4 und 3 Zoll, am neuen Pegel
9 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts den 2. April: C. Schuüler, Bretter,

v. Spandow n. Buckau. F. Herms, Hafer, v. Tan
germuünde n. Alsleben. Gebr. Bruünicke u. G. Ton-
ne, Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. A. Bar
tels, Guüter, v. Hamburg n. Tetſchen. A. Trimpler,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. E. Bohne und
F. Schmielau, Brennholz, v. Havelberg n. Buckau.
G. Wille, Steinkohlen, v. Hamburg n. Schönebeck.
Sittig u. Walſtab, Dachſteine, v. Rathenow n. Schö
nebeck u. n. Buckau. C. Maſche, Roggen, S. Voigt,
Guter, und Derſelbe, Roggen u. Erbſen, v. Stettin n.
Halle. A. Paliſch, G. Hanewald und J. Becker,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Hertel, Stein-
kohlen, v. Hamburg n. Halle. G. Hering, Guter,
v. Hamburg n. Tetſchen.

Den 83. April: A. Voigt, G. Walter, Steinkohlen,
und G. Steglitz, Coaks, v. Hamburg n. Buckau.
L. Kellner, Steinkohlen, v. Hamburg n. Coswig.
H. Pflug, desgl., v. Hamburg n, Wittenberg. D.
Zunder u. A. Max, Nutzholz, v. Genthin n. Buckau.

F. Strutz, desgl., v. Strothene n. Frohſe, Comt.
K. Salz Schiff., 8 K., Torf, v. Genthin n. Schöne
beck. G. Korn, Steinkohlen, v. Hamburg n. Beſ
ſau. C. Ruhl, Nutzholz, v. Stettin n. Buckau.

Niederwärts: den 2. April. G. Baumeyer,
Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg.

Den 3. April A. Stolle, Braunkohlen, v. Außig en.
Neuſt.-Magdeburg. C. Schliecker, Gerſte, v. Halle
n. Arneburg. L. Duvinage, Guüter, v. Halle n.
Berlin, F. Richter, Nutzholz, v. Wörlitz n. Berlin.

F. Rogge, Kalkſteine, v. Nienburg n. Neuſt. Mag
deburg. J. Rummel, Maſchinentheile, v Buckau n.
m J. Koch, ges P n. Poſen.!

agdeburg, den 83. April 1852.ß König Schleuſen Amt, Haaſe.
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